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Vor einigen Jahren löste der «Petflaschenweih-
nachtsbaum» auf dem Waisenhausplatz Bern vom
Künstlerehepaar Fabienne B Joris und Andi Brun-
ner ziemlich Reaktionen aus. Überbleibsel davon
wurden nach dessen Abbau in den Zaun ihrer Lie-
genschaft an der Lindenstrasse 2 integriert. Das Ma-
terial der grünen Petflaschen hält Wind und Wetter,
Eis und heisse Sonne bis heute völlig unbeschadet
aus, ohne sich verändert zu haben. Kunststoff halt
und erschreckend eigentlich... 

Verändert jedoch hat sich das Atelier: Unter dem
Namen artFall urban living style boten die Künstler
Accessoires und Geschenkideen, sowie Mal- und
Schweisskurse an. Neu wird das Atelier ganz für Fa-
bienne B Joris’ Konzept umgebaut und eingerichtet.
Andi Brunners Kunstobjekte aus Altmetall gehören
der Vergangenheit an, ebenso das Schweissen. Es
soll ein Atelier-Store für kreatives Wohnen entste-
hen, mit einer Vielzahl kleiner und grosser Objekte,
Gemälde und Arrangements. 

Die Idee
Die einzelnen Räume im Atelier erzählen davon,
wie Fabienne B Joris mit ihrer neuen Idee unter-
wegs ist: da gibt es beispielsweise die Wand mit
einem Regal, bestückt mit einer Vasensammlung,
150 Stück alle in weiss. Sie hat diese in Brocken-
häusern und Flohmärkten aufgestöbert, alle haben
für sie eine Geschichte. Heute hätten die grossen
Anbieter von Accessoires im Zusammenhang mit
wohnen allesamt die gleichen «nullachtfünfzehn»
Vasen in ihrem Sortiment, erzählt sie. Jenen aus
ihrer Sammlung möchte die Künstlerin neues Leben
einhauchen und bestückt sie mit Blumen, Zweigen,

Holz, mit Naturmaterialien zu ganz individuellen
Kreationen. Jedes Stück wird zu einem Unikat. Das
besondere daran ist die Vereinigung zu einem Gan-
zen in Kombination mit ihren grossflächigen Bil-
dern und Collagen. 

Als leidenschaftliche Wohnliebhaberin ist für Fa-
bienne B Joris wichtig, sich mit Dingen zu umgeben,
die berühren und Emotionen auslösen. In ihrem
Atelier-Store lädt sie deshalb ein, den eigenen
Wohnstil zu finden und im gemeinsamen Gespräch
mit ihr herauszufinden, was in die eigene Wohnung
passt. 

Die Künstlerin betont, dass sie ihre Bilder nie on-
line verkaufen würde. Ihre Kunstobjekte müssten
real sichtbar sein, nur so könne man das kreative
Zusammenspiel von Möbeln und Accessoires rich-
tig einschätzen. Sie besucht ihre Kundschaft auch
zuhause für eine Beratung im Wohnstil und nimmt
auch Aufträge für Bildwünsche an.

Der Atelier-Store BjorisHome
Für die Künstlerin ist es wichtig, dass die Interes-
sierten wissen sollen: sie freut sich auf jeden Besuch
und lädt ein, in den verschiedenen Räumen herum-
zustöbern, nach einem Mitbringsel zu suchen, sich
selbst eine Freude zu machen oder aber auch ein-
fach nur zu schauen und all die kleinen und grossen
Wohnaccessoires auf sich wirken zu lassen. Wie
heisst es doch in vielen Boutiquen in Frankreich: en-
trée libre, freier Eintritt. Für Fabienne B Joris Ate-
lier-Store gilt dies als Selbstverständlichkeit! In
diesem Sinne: Haben Sie Mut zu einem Besuch,
auch wenn Sie dann mit einer leeren Tasche, aber

mit guten Eindrücken die Räume verlassen. Und
wer weiss, vielleicht finden Sie gerade hier etwas...

Wegen der aktuellen Corona- Lage verzichtet die
Künstlerin zur Eröffnung auf eine Vernissage. Ge-
feiert wird trotzdem:

Eröffnungstage:
Donnerstag 29. April 2021 von 14.00 bis 18.00
Freitag 30. April 2021 von 14.00 bis 18.00
Samstag 1. Mai von 11.00 bis 14.00

Der Atelier-Store wird anschliessend an obigen
Tagen und Zeiten geöffnet sein.
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BjorisHome, Art Interior
Lindenstrasse 2, 3047 Bremgarten
www.bjorishome.com

Gleicher Standort – neues Angebot

Aus artFall wird BjorisHome Art Interior

Fabienne B Joris im neuen Atelier-Store «Bjoris-
Home Art Interior» zvg

Die Anfänge des Mundartbooms in der Musik lie-
gen in den 1960er Jahren. Damals war unter ande-
rem ein Mann massgebend, dessen Name un-
verdienterweise etwas in Vergessenheit geraten ist:
Fritz Widmer. Wie viele andere, stand der Lieder-
macher damals etwas im Schatten von Mani Matter.
Und wurde doch in der Folge zu seinem engsten
Kollegen und Vertrauten. 

Martin Hauzenberger ist der Verfasser des eben er-
schienenen Buches über den 2010 verstorbenen
Berner Troubadour. Der Autor, selbst Liederma-
cher, beschreibt als verlässlicher Chronist den Wer-
degang des 1938 geborenen «Buregieu» aus dem
Emmental bis hin zum Liedermacher, Dichter und
Denker.

Dabei ist ein spannendes Werk entstanden, welches
auch bisher unbekannte Seiten in seinem Leben be-
leuchtet. Kernig und liebevoll erzählt Martin Hau-
zenberger von der unendlichen Neugier, der grossen
Belesenheit und der Bescheidenheit des Liederma-
chers. Er bezeichnet sich selbst dabei als grossen Be-
wunderer und lässt in seinem Werk ebenfalls
Stimmen aus Fritz Widmers Familien- und Freun-
deskreis zu Wort kommen. Dabei erfährt die Leser-
schaft von seiner Gradlinigkeit, seiner Kraft und
vom Durchhaltewillen. Ab den 1980er Jahren betä-
tigte er sich als Mundartschriftsteller, Zeitungs- und
Radiokolumnist.

Fritz Widmer wohnte lange Jahre mit seiner Familie
in Bremgarten in der Aarehalde. Er wurde eines
Tages Teil unserer Redaktion des «Wecker» und be-
reicherte mit seinen Beiträgen unsere Dorfzeitung.
Dabei lernten wir ihn als geselligen, lebenslustigen
Menschen kennen.

Die Biografie ist mit vielen Fotos, auch aus früher
Kindheit, bestückt. Das lesenswerte Buch endet mit
den Sätzen: «Fritz Widmer liegt auf dem Friedhof
von Bremgarten, in einer Schlaufe der geliebten
Aare nicht weit vom Haus der Familie Widmer. Wo
d Böim u ds Wasser ruusche.»

rk/zvg

Die Biografie
ist im 
Zytglogge Ver-
lag erschienen
und in den
Buchhandlun-
gen erhältlich.

«Der Berner Troubadour aus dem Emmental»

Biografie Fritz Widmer 

Fritz Widmer (Archivbild, zvg)

KONRAD STUDER
Eidg. dipl. Installateur 

Konrad Studer GmbH
Nachfolger Markus Koch

Chutzenstrasse 1
3047 Bremgarten

Telefon 031 302 44 17
Telefax 031 302 44 70
Natel 079 651 95 40

www.sanitaerstuder.ch

Sanitär- und Heizungs-
Installationen

Umbauten und Neubauten
Reparaturen

Verkauf und Service


